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1 Kontext und Ziele der Arbeitsgruppe 

 
Der Vorstand der scopeArchiv User Group hat an der Sitzung vom 12. Mai 2010 beschlossen, 
eine zeitlich begrenzte Arbeitsgruppe zu bilden, die sich mit der Weiterentwicklung des Mo-
duls Deskriptoren und der verstärkten Implementierung des Standards ISAAR(CPF) – Interna-
tional Standard Archival Authority Record for Corporate Bodies, Persons, and Families – be-
fasst . 
 
Nach Feststellung gewisser, bestehender Schwierigkeiten - oder zumindest Restriktionen - 
und Desiderate im Deskriptorenmodul, hat sich die Arbeitsgruppe mit Fragen der Strukturie-
rung und der Anzeige der Daten sowie mit Verbesserungen der Suchfunktionalitäten befasst.  
 
Auf diesem Hintergrund hat die AG folgende Ziele definiert: 
 

1. Erarbeitung von Spezifikationen für die Verbesserung der Suche, der Strukturierung 
und der Anzeige der Deskriptoren, sowie Erweiterung der Verknüpfungmöglichkeiten 
von Deskriptoren. 

 
2. Vorschlag für die Implementierung der ISAAR(CPF)-Standards in scopeArchiv. Dabei 

geht es sowohl um die Verortung von Normdaten nach ISAAR(CPF) in scopeArchiv in 
Bezug auf Autoritäten von Körperschaften, Personen und Familien, als auch um die 
Verknüpfung dieser Autoritätsdaten mit anderen Datenpools. 

 
3. Abklärung, ob eine institutionsübergreifende Nutzung gemeinsamer Autoritätsdaten-

bestände möglich ist. 
 
Die Arbeitsgruppe war aus sieben Institutionen und einem Vertreter der scope solutions AG 
zusamengesetzt und hat von Septemer 2010 bis Juli 2011 getagt. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/ISAAR(CPF)
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2 Resultatsübersicht 

 
Die Arbeitsgruppe hat gleichzeitig zwei Hauptziele verfolgt: Funktionserweiterungen des De-
skriptorenmoduls sowie die Verwaltung von Normdeskriptoren nach ISAAR(CPF). 
 

1. Eine erste Analyse war der Frage gewidmet, wo die Autoritätsdaten (Personen, Kör-
perschaften, Familien) in scopeArchiv verwaltet werden sollten. Auf Grundlage bereits 
bestehender Funktionen erweist sich das Deskriptorenmodul dafür als am besten ge-
eignet. 

 
2. Nach genereller Feststellung bestehender Schwierigkeiten im Deskriptorenmodul 

(Suchmöglichkeiten, Anzeige der Daten im Query etc.), wurden Vorschläge erarbeitet, 
wie scopeArchive dahingehend erweitert werden könnte, damit sich ISAAR(CPF) an-
wenden lässt. 

 
Im Hinblick auf das erste Ziel wurden folgende Punkte umgesetzt:  
 

    Vollständige Liste bestehender Schwierigkeiten im Modul Deskriptoren, und zwar in 
Bezug auf Struktur, Suche und Verknüpfung der Daten, sowie deren Erschliessung 
und Verknüpfung mit den Verzeichnungseinheiten. (Titel 5). 

 

    Konkrete Lösungsvorschläge zur Behebung der beschriebenen Schwierigkeiten (Titel 
5) sowie Erstellung der Spezifikationen zur Implementierung dieser Lösungen (siehe 
separates Dokument „Spezifikation Erweiterungen Deskriptoren“). 

 
Nach einer allfälligen Umsetzung der Empfehlungen wären die Deskriptoren ein beschreiben-
der Teil der Archivalien. Die Informationen in den Verknüpfungen (Funktionen, Verweise, Zu-
satz-Infos) wären suchbar und den online-Nutzern zugänglich. Es wäre dann möglich, die Ar-
chivalien zusammen mit anderen Datenelementen wie z.B. Entstehungszeitraum oder Titel in 
einer kombinierten Suche zu erfassen. Die Deskriptoren inkl. den Funktionen und Zusatz-
Infos würden im Formular angezeigt und wären dann nicht mehr nur unten in Registern ver-
steckt.  
 
Darüber hinaus würden die Daten der Normdeskriptoren in scopeQuery einen höheren Stel-
lenwert einnehmen. Z. B. würde die Anzeige der Normadaten einer Person alle Verknüpfun-
gen zu den anderen Autoritäten und zu den Vereichnungseinheiten beinhalten.  
 
Arbeiten zum 2. Ziel : 
 

 Durchführung einer Umfrage an die scopeArchiv benützenden Institutionen zu 

folgenden Themen: a) aktuelle Praktiken bei der Beschreibungen von ISAAR(CPF)-
Entitäten ; b) Benutzung der verschiedenen Module von scopeArchiv. Als Resultat der 
Umfrage zeigt sich eine grosse Heterogenität in der Anwendungspraxis der Software 
(Anhang II). 

 

 Überlegungen zum Gebrauch des Standards ISAAR(CPF) und seiner Implemen-

tierung in scopeArchiv (Titel 4): In Tabellenform wurde ein Konkordanz zwischen der 
Norm und den Datenelementen/Verknüpfungen von scopeArchiv erstellt. Ein Vor-
schlag für Standardfunktionen mit Angabe der entsprechenden Verknüpfungen wurde 
ebenso erarbeitet, wie ein entsprechendes Mapping im Format XML-EAC 2010 er-
stellt, das den Datenaustausch ermöglichen soll (Teil II).  
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Auf Grundlage dieser Anpassungen wird scopeArchiv eine Archivverwaltungs-Software, die 
dem Standard ISAAR(CPF) gerecht wird und unterstützt. 
 
Ferner wurden ebenfalls folgende Deskriptorentypen behandelt: 

 

 Vorschlag eines Formulars für die Beschreibung von Sach- und Ortsdeskriptoren. Bei 
den Ortsdeskriptoren wurde über die Integration von Ortsmetadaten beraten, die eine 
Darstellung in interaktiven Karten ermöglichen könnten (Titel 5.1.2). 

 
Die AG Deskriptoren hat darauf verzichtet, die Möglichkeiten eines gemeinsamen Datenpor-
tals aufzuzeigen. Denn die formalisierte Beschreigung des XML-EAC Standards wird durch 
die AG als in sich wichtigste Etappe im auf dem Weg zum Datenaustausch über ISAAR(CPF) 
begriffen ( Titel 4.3, Titel 6 et Teil II).  
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3 Problematik 

 

3.1 Funktionalitäten des Moduls Deskriptoren 

 
In der Version 5.0 von scopeArchiv wurden Mängel im Modul Deskriptoren festgestellt: Daten-
struktur, Verknüpfungen mit den Verzeichnungseinheiten, Suchfunktionalitäten, Anzeige so-
wohl im Client scopeArchiv als auch im Interface scopeQuery. 
 

3.1.1 Beispiele für die Suchproblematik 

 
Die ausführliche Liste der Verbesserungsvorschläge ist in Titel 5 « Pflichtenheft zu Verbesse-
rung der Deskriptorenfunktionalitäten » detailliert enthalten. Dennoch sollen hier einige illust-
rative Beispiele von lösenswerten Problemfällen aufgezeigt werden:  
 

- Die Deskriptoren werden von der Volltextsuche nicht erfasst. 
- Eine Suche nach Deskriptoren lässt sich nicht mit anderen Suchmöglichkeiten kombi-

nieren. 
- Die Sonderzeichen werden von der Suchmaschine fehlerhaft interpretiert. 
- Die den Deskriptoren zugewiesenen « Funktionen » - die Beschreibung der Beziehung 

mit den Verzeichnungseinheiten – werden in scopeQuery nicht angezeigt. Sie sind 
weder in scopeArchiv noch in scopeQuery suchbar. 

- Die Deskriptoren erscheinen am unteren Ende der Verzeichnungseinheit, anstatt an 
prominenterer Stelle des Formulars verzeichnet zu sein. 

- Die Struktur des Thesaurus ist den über das Query zugreifenden Nutzern nicht ersicht-
lich. 

 

3.1.2 Technische Verknüpfung von Deskriptoren mit Verzeichnungseinheiten  

 
Es gibt mehrere technische Möglichkeiten um Deskriptoren mit Verzeichnungseinheiten zu 
verknüpfen. Alle diese Möglichkeiten haben alle ihre Vor- und Nachteil, wobei keine Lösung 
als optimal zu bezeichnen wäre: 

 über die Registerkarte Deskriptoren 
+ Beschreibungsmöglichkeiten anhand von Funktionen und Notizen 
+ gibt die ganze Liste von verknüpften Einheiten in der Registerkarte wieder 
- nicht suchbar über die Feld- und Volltextsuche 
- keine kombinierte Suche mit der Feldsuche möglich 
- wird immer nur ganz unten angezeigt (Ort der Informationanzeige nicht wähl-

bar) 

 über Verknüpfungsfelder (Wortschatz Deskriptoren) 
+ suchbar in Feld- und Volltextsuche 
+ kann im Formular am richtigen Ort platziert werden 
+ die Sichtbarkeit (intern-extern) ist einfach setzbar 
- keine Qualifizierungsmöglichkeit mit Funktionen und Notizen 
- die verknüpften Einheiten sind nicht im Deskriptoreintrag aufgelistet 

 
 

3.2 scopeArchiv und Archivbildner 

 
scopeArchiv bietet aktuell keine spezifischen Funktionalitäten, um die Beschreibung von Ar-
chivbildnern gemäss der Norm des Internationalen Archivrats (ICA) nach ISAAR(CPF) zu er-
möglichen. Ferner muss neben den Archivbildnern auch die Implementierung aller CPF-
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Entitäten (Körperschaften, Personen, Familien) in scopeArchiv überdacht werden. Es besteht 
zwar die Möglichkeit, diese Entitäten mit den Verzeichnungseinheiten in scopeArchiv zu ver-
knüpfen, sie ist aber nicht zufriedenstellend gelöst. 
 
Die verschiedenen Archivinstitutionen behandeln diese Informationen heute in unterschiedli-
cher Weise: 
 

 Verwaltungsabteilungen werden oft im Partnermodul angesiedelt, aber von manchen 
Archivinstitutionen im Deskriptorenmodul geführt und oft zusätzlich als Verzeich-
nungseinheit erfasst. 

 

 Historische Personen werden entweder im Deskriptorenmodul oder in den Verzeich-
nungseinheiten erfasst. 

 
Die Arbeitsgruppe hat deshalb Bedürnisse festgehalten und Verbesserungsvorschläge für die 
Software erarbeitet mit dem Ziel, die ISAAR(CPF) Entitäten in Übereinstimmung mit den 
Standards des ICA erfassen zu können. 
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4 Implementierung der ISAAR(CPF)-Norm 

 

4.1 Ziele der ISAAR(CPF)-Norm 

 
Archive zu erschliessen bedeutet nicht nur, deren Inhalte zu beschreiben, sondern auch In-
formationen über die Provenienz zu liefern (Konservierung, Ordnungsstruktur, Erstellungskon-
text und Nutzung der Bestände). Unter dieser Perspektive regelt die ISAAR(CPF) die formali-
sierte Beschreibung der Archivbildner und des Erstellungskontextes 
 
Diese kontextuellen Informationen sind für die Interpretation und Einordnung archivalischer 
Dokumente unabdingbar. In Informationsportalen und Datenbanken verbessern solche Daten 
die Zugriffsmöglichkeit und Auffindbarkeit disparater und verstreuter Dokumente. 
 

4.2 Ein normiertes Beschreibungssystem 

 
Für die Beschreibung von Archiven und ihrer Bestandesgeschichte hat der ICA hauptsächlich 
drei Standards gesetzt

1
; 

 

1) ISAD(G) : International Standard on Archival Description (General) (2000)
2
; 

 
2) Für die Beschreibung von an der Herstellung und Führung von Archiven beteiligten Entitä-

ten (Körperschaften, Personen oder Familien): ISAAR(CPF) : International Standard on Archi-
val Authority Record for Corporate Bodies, Persons and Family (2e édition 2004)

3
; 

 
3) Für die Beschreibung der Funktionen von Körperschaften die bei der Aktenbildung etc. be-

teiligt waren- ISD(F) : International Standard for Describing Functions (2008)
4
. 

 
Mit diesen drei Standards hat der ICA ein dynamisches und mehrdimensionales Beschrei-
bungssystem festgelegt, in welchen beschreibende Metadaten getrennt gehalten werden, 
miteinander verknüpft sind und diese Verknüpfungen einer spezifischen Beschreibung unter-
liegen. 

 
Darstellung der Abhängigkeiten von ISAAR(CPF), ISDF und ISAD(G), gemäss ISD(F), Anhang A 

                                                
1
 http://www.ica.org/download.php?id=1139 (consulté le 20.07.2011) 

2
 http://www.ica.org/download.php?id=1139 (consulté le 20.07.2011) 

3
 http://www.ica.org/download.php?id=1164 (consulté le 20.07.2011) 

4
 http://www.ica.org/download.php?id=1149 (consulté le 20.07.2011) 

http://www.ica.org/download.php?id=1139
http://www.ica.org/download.php?id=1139
http://www.ica.org/download.php?id=1164
http://www.ica.org/download.php?id=1149
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4.3 EAC : ein Austauschformat 

 

Ein Hauptziel von ISAAR(CPF) ist es, den Austauch von Daten zwischen Institutionen, Syste-
men und Verbünden zu ermöglichen. Dies geschieht mittels EAC. 
 
Encoded Archival Context – Corporate bodies, Persons, and Families (EAC-CPF oder kurz 
EAC) ist ein Standard für eine XML-Struktur zur Kodierung von Meta-Informationen über die 
Herkunft und Benutzungsgeschichte von Archivgut. Solche Metadaten können z. B. Angaben 
über die abgebende Behörde oder frühere Besitzer (Provenienz), die Umstände der Be-
standsbildung usw. sein, aber auch Angaben über Beziehungen zwischen dem im Bestand 
überlieferten Material und realen Personen, Organisationen oder Unternehmen. EAC-CPF 
wird in Ergänzung zur Encoded Archival Description (EAD) von der Society of American Ar-
chivists in Zusammenarbeit mit der Staatsbibliothek zu Berlin (SBPK) entwickelt. EAC ist seit 
2009 als XML Schema und RELAX NG-Schema definiert, davor gab es seit 2005 einen Ent-
wurf als DTD für XML und SGML. 
 
In Teil II des vorliegenden Berichts wird detaillierter auf die Implementierung von ISAAR(CPF) 
in scopeArchiv eingegangen. 
 
Référence : Encoded Archival Context - Corporate Bodies, Persons, and Families (EAC-CPF) Tag Li-
brary, Version 2010 (initial release) / Prepared and maintained by the Encoded Archival Context Working 
Group of the Society of American Archivists and the Staatsbibliothek zu Berlin, 

http://www3.iath.virginia.edu/eac/cpf/tagLibrary/cpfTagLibrary.html (consulté le 5 juillet 2011) 
 
 

4.4 Implementierung ISAAR(CPF) 

 
In Bezug auf die Architektur lassen sich die Bedingungen für die Anwendung von 
ISAAR(CPF) wie folgt zusammenfassen:  
 

a) Trennung der Beschreibung von Archivbildnern und Verzeichnungseinheiten (vgl. 
ISAAR(CPF) 1.5). 

b) Unterscheidung von zwei verschiedenen Verknüpfungsarten (vgl. ISAAR(CPF) 1.10): 
1) Verknüpfungen zwischen Archivbildnern, 
2) Verknüpfungen zwischen Archivbildnern und Verzeichnungseinheiten 

Dazu kommen, gemäss ISD(F), zwei weitere Arten der Verknüpfung: 
3) Verknüpfungen zwischen Archivbildnern und Funktionen 
4) Verknüpfungen zwischen Funktionen und Verzeichnungseinheiten. 

 
Die Norm bedingt bei einer Implementierung in einem Archivsystem folgende Erfordernisse :  
 
A. Medadaten, welche die Körperschaften, die Personen und die Familien nach ISAAR(CPF) 

erfassen 
A 1. Erfassen der Daten (saisie) 
A.2. Zugang auf solche fixierten Daten ermöglichen (Anzeige) 
A 3. Dynamischen öffentlichen Zugriff auf diese Daten ermöglichen (Navigation und Ab-
frage) 

 
B. Verknüpfungen zwischen ISAAR(CPF)-Normdaten (Körperschaften, Personen, Familien) 

und Verzeichnungseinheiten 
B 1. Speicherung von Verknüpfungen und ihrer qualitativen Beschreibung 
B 2. Öffentlichen, dynamischen Zugriff auf solche beschriebenen Links ermöglichen 
 

http://www3.iath.virginia.edu/eac/cpf/tagLibrary/cpfTagLibrary.html
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C. Verknüpfungen zwischen ISAAR(CPF)-Normdaten (Körperschaften, Personen, Familien) 
und Verzeichnungseinheiten der Archivführung (Eingang, Aquisition, etc.) 

C 1. Speicherung von Verknüpfungen und ihrer qualitativen Beschreibung 
C 2. Öffentlichen, dynamischen Zugriff auf solche beschriebenen Links ermöglichen 
 

D. Verknüpfungen zwischen ISAAR(CPF)-Normdaten (Körperschaften, Personen, Familien) 
D 1. Speicherung von Verknüpfungen und ihrer qualitativen Beschreibung 
D 2. Öffentlichen, dynamischen Zugriff auf solche beschriebenen Links ermöglichen 

 
E. Beschreibung der ISAAR(CPF)-Normdaten (Körperschaften, Personen, Familien) 

E 1. Anzeigemöglichkeit der Normdaten getrennt von den Verzeichnungseinheiten 
E 2. Öffentlichen, dynamischen Zugriff auf solche Normdaten ermöglichen (ohne 
zwangsläufig über die Verzeichnungseinheiten gehen zu müssen). 
 

F. Unterscheidung der Autoritäten oder Deskriptoren : a) Deskriptoren nach ISAAR(CPF), b) 
Deskriptoren, die nicht ISAAR(CPF) konform sind. 

 
G. Export von ISAAR(CPF)-Daten in einem XML-Dokument nach Schema EAC-CPF 
 
H. Import von ISAAR(CPF)-Daten in einem XML-Dokument nach Schema EAC-CPF 
 
 

4.5 Implementierung von ISAAR(CPF) in scopeArchiv 

 
In scopeArchiv bietet das Deskriptorenmodul die Möglichkeit, ISAD(G) anzuwenden, während 
sich die ISD(F) Norm auf das Kompetenzenmodul anwenden liesse. Eine Aufgabe der Ar-
beitsgruppe war, ein Modul für die Integration von ISAAR(CPF) zu bestimmen. 
 
Die Arbeitsgruppe hat deshalb die Einführung eines neues Moduls « Archivbildner » geprüft. 
Dies hätte zwar der Implementierung von ISAAR(CPF) gut gedient, wäre aber schlussendlich 
mit einem allzugrossen technischen Entwicklungsaufwand für den Hersteller verbunden ge-
wesen. 
 
Im Gegenzug bietet das Deskriptorenmodul, welches bereits eine Reihe von Anforderungen 
von ISAAR(CPF) erfüllt, eine flexible Grundlage zur Einführung der Norm. Das Deskriptoren-
modul ermöglicht folgende Punkte :  
 

 es ermöglicht Verknüpfungen innerhalb des Moduls (zwischen Deskriptoren) 

 es ermöglicht Verknüpfungen mit Einheiten anderer Module (Verzeichnungseinheiten 
VEs, Objekte, Partner) 

 solche Verknüpfungen ermöglichen die Navigation von einem Modul zum anderen 

 solche Verknüpfungen können über die Definition und Zuteilung von Rollen und Funk-
tionen beschrieben werden 

 solche Verknüpfungen können in einem Textfeld « Note » beschrieben werden.  
 
Aufgrund dieser bereits bestehenden Möglichkeiten und im Hinblick auf einen geringen, zu-
sätzlichen Entwicklungsaufwand wurde das Deskriptorenmodul für die Einführung von 
ISAAR(CPF) berücksichtigt. Ausserdem ist die Entwicklung des Deskriptorenmoduls für all 
jene Institutionen interessant, die sich internationalen Standards annähern möchten. Die Wahl 
des Deskriptorenmoduls soll schliesslich die schrittweise Einführung der ISAAR(CPF) Norm 
ermöglichen, und zwar auf Grundlage eines bestehenden Deskriptorenbestandes. 
 



 

 

scopeArchiv User Group - AG Deskriptoren  13 
Teil I : Bericht aus der Arbeitsgruppe 

 

4.6 Generelle Datenstruktur 

 
Gemäss des Normdatenschema des ICA (cf. p. 10), kann die Integration von ISAAR(CPF) in 
scopeArchiv wie folg beschrieben werden. 
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4.7 Trennung von öffentlichen und internen Daten 

 
Die Integration von Daten über Archivbildner im öffentlich zugänglichen Deskriptorenmodul 
wird es erlauben, sauber zwischen öffentlichen Daten und Daten für den internen Betrieb zu 
unterscheiden. Im Modul Partner werden somit die Daten über Kunden, Personal und/oder bei 
der Anlieferung beteiligte Institutionen klar von den kontextuellen Daten der Archivbeschrei-
bungen (Archivbildner etc.) getrennt. 
 
Für den Fall der Veröffentlichung dieser Daten könnten die Inhalte auf das Deskriptoren- und 
Partnermodul verteilt und via Link verbunden werden (vgl. Schema). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bemerkung: Bereits heute sind Verknüpfungen der VE mit den Partnern möglich. Nichtsdes-
totrotz sollte eher die Praktik gefördert werden, öffentliche Daten zu Personen im Modul De-
skriptoren anzusiedeln. Das Modul Partner sollte dabei ein strikt innerbetriebliches Instrument 
bleiben. 

Öffentliche Beschreibungen 

Autoritätenbeschreibung 

Deskriptoren / Produzenten 
 

Beschreibung 
Nach ISAAR (CPF) oder 
andere Standarte 

Dokumentenbeschreibung 

Verzeichnungseinheiten / 
Objekte 

Funktion       Desk      Notiz 

Deskriptoren 

Formular 
Textfelder 
Wahlliste 
Verknüpfungsfelder 

 
Funktion 

Interne Verwaltung 

Partner 
(verschiedene Typen) 
 Archivbenutzer 
 Archivproduzenten 

 
Adresse 
Telefon 
… 

Adressenverwaltung 

Ablieferung 
 
 
Zeit 
Quantität 
Übergabebericht 
… 

Ablieferungenverwaltung 
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4.8 Beschränkung der Beschreibung nach ISAAR(CPF) auf Beziehungen innerhalb 

des Systems 

 
ISAAR(CPF) hat das erklärte Ziel, anhand von Normadaten Informationen gleicher Autoritäten 
verschiedener Institutionen zu vereinen (Museen, Archive, Bibliotheken). Dies setzt voraus, 
dass sich in den Daten Beziehungen/Verbindungen zu anderen Resourcen beschreiben las-
sen (Kataloge, online Datenbanken, Deutsche GesamtNormDatei GND, etc.). Weil diese An-
forderung momentan aber keine Priorität innerhalb der Institutionen besitzt, wurde diese The-
matik von der Arbeitsgruppe nur am Rande gestreift. Dennoch gilt es, mögliche Lösungsan-
sätze zu skizzieren. 
 
Im Deskriptorenmodul werden Verknüpfungen, also Bezieungen zwischen Deskriptoren, über 
eine Verlinkung erreicht. Diese Lösung ermöglicht eine dynamische Anzeige und Navigation in 
den Daten. Die Verknüpfungen bleiben aber immer innerhalb des Archivsystems und führen 
nicht darüber hinaus. Zwar lassen sind Verlinkungen nach Aussen via URL möglich, diese 
können dann aber im System selbst nicht mehr nach ISAAR(CPF) beschrieben werden.  
 
Eine optimale Lösung dieser Schwierigkeit wäre die Schaffung eines Beschreibungssystems 
rein textueller Beziehungen. Dazu müsste jede Bezieung anhand von vier koordinierten Fel-
dern beschrieben werden. Leider sieht Scope Solutions AG diese Entwicklung aber nicht vor. 
Drei weitere Lösungsansätze wurden aufgrund ihrer Komplexität und mit Blick auf die tech-
nisch schwierige Entwicklung verworfen.  
 
Damit war die AG gezwungen, auf Möglichkeiten zur Aufnahme externer Links nach 
ISAAR(CPF) Norm zu verzichten. Diese Einschränkung begrenzt aber die Möglichkeiten des 
Datenaustausches zwischen Institutionen. Mittelfristig kann es hier aber durchaus eine valable 
Lösung von Seite der Scope Solutions AG geben.  
 

4.9 Das Formular ISAAR(CPF) 

 
Die Arbeitsgruppe hat sich das Ziel gesetzt ein Formular ISAAR(CPF) vorzuschlagen, welches 
von jenen Institutionen angewandt werden kann, die sich für die Einführung dieser Norm inte-
ressieren. Dafür müssen in scopeArchiv standardmässig Datenelemente der Norm integriert 
werden, die schliesslich den standardisierten Import und Export anhang gängiger Programme 
zulassen sollen. 
Somit sollen die von Scope Solutions entwickelten Möglichkeiten für Importe/Exporte auf 
Grundlage von XML-EAC auch die Datenelemente im ISAAR(CPF) Formular berücksichtigen. 
 
Im ISAAR(CPF) Formularvorschlag wurde verschiedene Elemente aus dem Deskriptorenmo-
dul eingepflegt. Für ISAAR(CPF) wurde die normgemässe Feldbezeichnung übernommen, die 
sich damit von der Benennung im Deskriptorenmodul unterscheidet. Der Benutzer wird hier 
zwischen diesen Bennenungen wählen können (cf. Teil II).



 

 

scopeArchiv User Group - AG Deskriptoren  16 
Teil I : Bericht aus der Arbeitsgruppe 

 

5 Pflichtenheft zur Erweiterung der Deskriptorenfunktionalitäten 

 
Das folgende Kapitel führt eine Reihe bestehender Funktionalitäten auf, die es zu verbessern 
gilt. Das Ganze ist ebenfalls im beiliegenden Dokument « Spezifikation zur Erweiterung von 
Deskriptoren » enthalten (vgl. dafür Anhang I) und auch die Definition der Standardformulare 
in Teil II.  
 

5.1 Struktur der Daten 

5.1.1 Struktur von Deskriptoren 

 
1. Die Standardfelder von ISAAR(CPF) sollten im Standard angeboten werden. Dafür wird 

ein entsprechendes Formular erstellt, das Systemfelder in scopeArchiv gemäss 
ISAAR(CPF)-Standard enthält. Der Standard bestimmt die wenigen obligatorischen Fel-
der. Dazu werden Strukturen zur Beschreibung von Ort- und Sachdeskriptoren vorge-
schlagen. 

 
 Siehe Teil II, Standarddaten und -Formulare 
 

2. In Bezug auf die Präsentation der beschreibenden Daten der Deskriptoren ist die Anzeige 
mit Aufteilung von Grunddaten oben und Feldern in den Registerkarten nicht optimal ge-
regelt. Eine bessere Lösung wäre die Möglichkeit, alle Daten von Deskriptoren in Formula-
ren verwalten zu können, bzw. alle Deskriptorendaten in einem einzigen Formular anzei-
gen zu können, in Analogie zu den Verzeichnungseinheiten. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion hat sich aber gezeigt, dass eine solche Forderung 
mit allzu umfangreichen technischen Arbeiten verbunden wäre. Die Option wird deshalb 
nicht weiter verfolgt. Den ISAAR(CPF) Standard wird sich in dieser eigenen Struktur ein-
führen lassen (cf. Teil II). 

 
3. Die  Registerkarte Verweise enthält zwei ganz unterschiedliche Verknüpfungstypen für 

Deskriptoren, die neu getrennt werden sollen. Diese sind: 
 

 Thesaurusverweise (Rollen: siehe auch, benützt für/siehe unter, …) 

 Logische Beziehungen, unter anderem die ISAAR(CPF)-Beziehungen (z.B Rollen: 
Ehepartner/-in, Kind von, etc.), aber auch andere : Person-Ort-Beziehungen (ge-
boren in, Bürger von), etc. 

 
Damit wird es möglich beide Verknüpfungstypen verschieden zu behandeln. Zum Beispiel 
möchte man nur die Thesaurusverweise in der Resultatsliste der Deskriptorensuche an-
zeigen lassen, das heisst die Nebenformen von Deskriporen und nicht alle Familienbe-
ziehungen (s. Punkt 18). 

 
Es sollte eine neue Registerkarte kreiert werden, um die zwei Verknüpfungstypen zu 
trennen. 
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Bei der Registerkarte Beziehungen werden die ISAAR-Beziehungen als Standard vorgeschla-
gen, die in  Teil II, Titel 1.5 dieses Dokuments aufgelistet sind. 
 
Die Institutionen können jedoch neue Rollen hinzufügen. Es liegt im Ermessen des Archivars 
neue Rollen den Verweisen oder Beziehungen zuzuordnen. 
 
NB. Aktuell schon sind den Verweisen eigene Funktionalitäten zugeordnet: Die Rolle „siehe 
unter/benützt für“ ermöglicht Nebenformen zu erstellen. 
 
 
4. In den Grunddaten der Deskriptoren sollte eine neue Option enthalten sein, welche die 

Sichtbarkeit in scopeQuery steuert.  
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5.1.2 Ortsdeskriptoren und interaktive Karte 

 
5. Heute gehört es bereits in zahlreichen Onlinekatalogen zum Standard, geographische 

Daten in Mashups auf interaktiven Landkarten darzustellten. 
 
scopeArchive verfügt noch nicht über solche Funktionalitäten. Es besteht deshalb der 
Wunsch, geographische Deskriptoren zu nutzen, um solche Koordinaten automatisch zu 
übertragen. 
 
Auf diesem Hintergrund schlägt die AG vor, die API von  « Swisstopo » zu nutzen, um Da-
ten der Deskriptorenfelder « Längengrad » und « Breitengrad » zu übertragen. Damit wäre 
es möglich, alle Verzeichnungseinheiten über ihre Deskriptor « Ort » in solchen karten an-
zeigen zu lassen.  

 

 
 
 

 

5.1.3 Verknüpfung von Deskriptoren mit Verzeichnungseinheiten 

 
6. Die Verknüpfungsfelder (mit Wortschatz Deskriptor) müssen mit der Funktion des De-

skriptors und der Notiz der Verknüpfung erweitert werden (eine Feldergruppe erstellen 
Funktion-Verknüfpung-Notiz). Diese Massnahme löst folgende Probleme: 
 
- Die Deskriptorenverknüpfungen lassen sich an der richtigen Position im VE-Formular 

platzieren (im Gegensatz zu der Registerkarteverknüpfung) 
 
- die Verknüpfungen werden nach der Vorgaben von ISAAR(CPF) kontextualisierbar 

sein. Die Beziehung zwischen den Körperschaften/Personen und den Verzeichnungs-
einheiten kann somit beschrieben werden (Funktion und Notiz) 

 
Die AG spricht sich für die Entwicklung eines neuen Datenelementtyps aus, der diese 
Möglichkeit anbietet, ohne den aktuellen Verknüpfungsfeld zu beeinträchtigen, das sich 
„charakterisierte Verknüpfung“ nennen würde. 
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7. Bei Verknüpfungen von Deskriptoren mit Verzeichnungseinheiten (bei der Registerkarte 
Deskriptoren) sollte es bei der VE möglich sein, die verknüpften Deskriptoren in Felder im 
Rahmen des Formulars anzeigen zu lassen. Diese Felder (vom neuen Typ charakterisier-
te Verknüpfung) sollen im Zusammenhang mit den Deskriptorenfunktionen definiert wer-
den. 

 
Die Institutionen können somit selbst entscheiden, ob sie die Deskriptoren, die mit einer 
Funktion zur VE verknüpft sind, auch in einem Feld anzeigen möchten. So muss die In-
formation nicht zwei Mal erfasst werden (im Formular + in der Registerkarte) und der De-
skriptor (z.B. ein Archivproduzent) kann im Formular erscheinen (als Verknüpfung mit der 
Deskriptorautorität und nicht als Text) begleitet mit einer eventuellen Notiz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Diese Funktion sollte ebenfalls im Modul „Objekte“ möglich sein.  

 
 
 

Archivalienbeschreibung 

Verzeichnungseinheiten 

Funktion       Desk             Notiz 

Formular 

 
Produzent 

 
Produzent 

Autoritätenbeschreibung 

Produzenten / Deskriptoren 
 

Beschreibung 
Nach ISAAR (CPF) oder 
andere Standards 

Produzent       Einstein          Unsicher 

Eintein Unsich 
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5.2 Suche von Deskriptoren bei der Feldsuche und der Volltextsuche 

 
8. Die Suche nach Deskriptoren sollte in die Schnellsuche integriert werden, inklusive Funk-

tionsverknüpfung. Damit wird es möglich sein, Deskriptoren bei der Feldsuche mit anderen 
Feldern zu kombinieren. Das soll sowohl in Query als auch in scopeArchiv entwickelt wer-
den. 
 z.B. Titel=“Rechnung“ und Deskriptor Person=“Stettler“ 
 
Das Suchfeld soll es ermöglichen, den Thesaurus auszuwählen (Person, Orte, Produzen-
ten, etc.), sowie die Funktion zu bestimmen mit welcher den Deskriptor verknüpft werden 
sollte (inkl. der Option „alle Funktionen“ auszuwählen). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
9. Die zu einer VE verknüpften Deskriptoren müssen bei der Volltextsuche suchbar werden 

(indexierung von Deskriptoren bei der Volltextsuche). (Query und scopeArchiv) 
 
10. Nebenformen (Nicht-Vorzugsbenennungen, oder auch Verwendet für-Formen) sollten bei 

der Volltextsuche und der Schnellsuche auch die Resultate ihrer Hauptform bringen. Das 
ist der eigentliche Sinn von Nebenformen. (Query und scopeArchiv) 
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5.3 Funktionen der Deskriptorensuche 

 
11. Bei der Suche nach Deskriptoren sollten Kommas, Punkte, diakritischen Zeichen, usw. 

besser interpretiert werden. (Query und scopeArchiv) 
 Bahler     sollte „Bähler“ finden 
 Bähler Helene   sollte „Bähler, Helene“ finden 
 usw. 
 
12. Eine Suche mit mehreren Wörtern muss automatisch alle Wörter in einer ganzen Kette 

suchen (Query und scopeArchiv) 
 abteilung lufthygiene   sollte „Abteilung für Meteorologie und Lufthygiene“ finden 
 
13. Man muss die weiteren Informationen von Deskriptoren durchsuchen können (nicht nur 

die Bezeichnung), sowohl was Grunddaten wie auch dies Zusatz-Informationen betrifft 
(Biographie, Geburtsdatum, oder fremdsprachige Bezeichnungen etc.). Unter anderem 
werden hier die Standards ISAAR-Felder vorhanden sein, aber auch zusätzliche, von einer 
Institution eingerichtete Felder. Es sollte dafür ein eigener Textbereich (mit Auswahlliste 
des gesuchten Felds) und einen Datumsfeld vorhanden sein (s. Bild unten). (Query)  

 
14. Die hierarchische Struktur (Baumsicht) der Deskriptoren muss vom Benutzer eingesehen 

und durchsucht werden können (auch als Indexliste). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. In der ganzen Kette suchen: Seit Query 5 ist es möglich mit „enthält“ Deskriptoren zu su-

chen (und nicht mehr nur „beginnt mit“). Die Option „enthält“ sollte aber die Standardein-
stellung sein und nicht extra angewählt werden müssen, da der Benutzer das heutzutage 
erwartet. 

 
16. a) Bei der Auswahl eines Deskriptors für die Suche, sollten auch die Verzeichnungseinhei-

ten in der Resultatlise angezeigt werden, die mit unterordneten Deskriptoren zum gesuch-
ten Deskriptor verknüpft sind. Das ist der Sinn eines hierarchischen Thesaurus (Suche mit 
Bern findet auch alle VEs, die mit Länggasse oder Marktgasse verknüpft sind). Das sollte 
als Option verfügbar sein. 

 
b) Bei der Auswahl eines Deskriptors für die Suche, sollten nicht nur die verknüpften VEs 
berücksichtigt werden, sondern auch ihre untergeordneten Einheiten (einen Deskriptor, 
der auf einer Stufe verknüpft wird, betrifft normalerweise auch die untergeordneten Einhei-
ten). Das sollte als Option verfügbar sein. 
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5.4 Trefferliste und Navigation 

 
Im Query verfügt der Benutzer über vier verschiedene Suchmodi : Volltextsuche, Feldsuche, 
Archivplansuche und Deskriptorensuche. 
 
Während dabei in drei Sucharten auf Archivalienbeschreibungen verwiesen wird, soll die De-
skriptorensuche hauptsächlich in Autoritätsdaten suchen. Damit wird die Anzeige der De-
skriptorendaten wichtiger. Sie sollte nicht mehr via Pop-up geschehen, sondern in Analogie 
zur Archivalienbeschreibung. Ausgehend von einer solchen Anzeige kann der Benutzer auf 
alle Autoritätsdaten und auf alle damit verknüpften Informationen zugreifen:  
 

- ISAAR-Beschreibung, Biographie, Bild, etc. 
- Auflistung aller verknüpften Archivalienbeschreibungen, inkl. Funktion 
- Auflistung aller verknüpften Autoritäten, inkl. Rolle 

 
Auf der anderen Seite kann der Benutzer Autoritäten (und ihre Funktionen) über die Schnell-
suche erreichen, und zwar in Kombination mit anderen Suchfeldern. Dies führt dann zu einer 
Trefferliste von Archivalienbeschreibungen (s. Punkt 8). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Autoritätbeschreibung 

+ Liste der Verknüpften Deskriptoren, 
inkl. Funktion und Notiz 
 
+ Link zur Liste der Verknüpften VE 
(Archivalien), inkl. Funktion und Notiz 
 
Mit Link führt es zu den Archivalien VE. 

Archivalienbeschreibung 

Gegenseitige Verlinkung zw. VE u. Deskr. 

ptoren gegenseitig möglich 

 

Inkl. Deskriptoren 
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17. Die Resultatsliste sollte anders gestaltet werden. Der Link unter Bezeichung in der Resul-
tatliste sollte zum Autoritätseintrag führen. Die bisherigen Icons am linken Rand werden-
durch den untenstehenden Lösungsvorschlag ersetzt. 

 

 
 
18. In der Resultatsliste erscheinen nur die „Thesaurus-Verweise“ und nicht alle mögliche (lo-

gischen-)Beziehungen zu anderen Autoritäten (Familie, etc.). Die Trennung zwischen den 
zwei Verknüpfungstypen sollte strukturell gemacht werden (s. Punkt 3). Diese Beziehun-
gen erscheinen in der Beschreibung der Autorität (s. Punkt 21). 
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19. Bei der Deskriptorensuche mit der Auswahl „beginnt mit“ sollte in der Resultatsliste alpha-
betisch erweitert werden, sodass dem Benutzer die Deskriptoren wie in einem Index 
durchsuchen kann. Der erste übergenordnete Eintrag sollte auch erscheinen. 
 
Das ist die gleiche Funktionsweise wie bei Bibliothekskatalogen in der Indexsuche. Im fol-
genden Beispiel wurde mit „dura“ gesucht. „Dur“ wird angezeigt, ferner die weiteren al-
phabetischen Einträge: 
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5.5 Anzeige von Daten 

5.5.1 Anzeige von Deskriptoren 

 
20. Die Beschreibung der Deskriptoren spielt eine zentrale Rolle für den Zugang zu verknüpf-

ten Daten (andere Deskriptoren und ISAAR-Entitäten, Archivalienbeschreibungen). Wie 
obenerwähnt, den Hauptklick in die Deskriptorensuche führt zu dieser Beschreibung. 
(Query) 

 
 
21. In der Beschreibung der Deskriptoren sollten die Verknüpfungen zwischen Deskriptoren 

aufgelistet werden, inklusiv Rolle und Notizen der Verknüpfung (Vater von, geboren in, 
etc.). Ebenfalls sollten die Verweise zu anderen Deskriptoren erscheinen (siehe, benützt 
für, siehe auch). (Query) 

 
 
22. In die Beschreibung der Deskriptoren sollte es eine Linkliste geben, die zu den verknüpf-

ten Verzeichnungseinheiten führt, einmal gesamthaft und dann nochmal getrennt zwi-
schen den jeweiligen Funktionen, die den Deskriptoren für die Verzeichnungseinheit unter-
legt sind. Es wird dann direkt zu einer Resultatsliste von Verzeichnungseinheiten dank ei-
nem Klick zugegriffen werden können. (Query) 
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5.5.2 Anzeige von Deskriptoren bei den Verzeichnungseinheiten 

 
23. Die Daten zwischen den Verknüpfungen müssen angezeigt werden, d.h. die Funktionen 

zw. VE und Deskriptoren (Autor, erwähnte Person, etc), sowie die Notiz der Verknüpfun-
gen (s. Screenshot unten). (Query) 
 

24. Die zwei Icons neben dem Deskriptor  und  sollten aufgelöst werden und mit der Akti-
vierung eines Links auf dem Deskriptor ersetzt werden. Den Klick auf dem Deskriptor soll-
te zu der Beschreibung des Deskriptors führen (s. Screenshot). Diese Deskriptorenbe-
schreibung erlaubt auch gegenseitig die Liste der verknüpften Verzeichungseinheiten (so-
wie der Objekte) zu anzeigen (s. Punkt 22), wie beim Client scopeArchiv. (Query) 

 

 
 
Der Link auf dem Deskriptor sollte nur aktiviert werden, wenn mehr Infos bei dem De-
skriptor vorhanden sind. 

 
25. Bei grossen Listen ist die Abwesenheit einer Sortierung sehr unschön und unpraktisch. 

Die Autoritäten sollen in der Anzeige der VE sortiert werden, zuerst nach Thesaurus, dann 
nach Funktion (in Reihenfolge einer Sortiernummer, das man in der Funktionsliste erstel-
len soll), und letztlich nach Alphabet. (Query und scopeArchiv) 
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5.6 Deskriptoren und Objekte 

 
26. "Deskriptoren/Autoritäten“ können auch mit dem Modul "Objekte" verknüpft werden. Die 

für das Modul Verzeichnungseinheiten beschriebene Problematik trifft im Wesentlichen 
auch auf das Modul "Objekte" zu. Insbesondere die Darstellung von ausgewählten De-
skriptoren (z.B. mit Funktion "Architekt") im Formular statt nur auf dem Register wäre auch 
im Modul "Objekte" sehr begrüssenswert. Das Modul "Objekte" ist heute nicht in Query 
verfügbar. Um Query für die Nutzer des Moduls "Objekte" sinnvoll nutzbar zu machen, 
braucht es kleinere Anpassungen: So wäre es wünschenswert, wenn Verknüpfungen zum 
"Objekt" in  der Autoritätsbeschreibung ebenfalls - wie Verzeichnungseinheiten - angezeigt 
würden. Hierfür müsste eine dritte Rubrik "Objekte" (neben "autoritäten Beziehungen", 
"Archivalien") eingefügt werden, wo Beziehungen zum Modul "Objekte" inkl. Funktion - Ar-
chitekt, Bauherr, Künstler usw. - aufgelistet werden. 
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5.7 Weitere wichtige Funktionen 

 
27. Die Funktion „Suchen – ersetzen“ sollte in alle Felder von Deskriptoren möglich sein 

(Grunddaten und Zusatz-Infos), sowie die Funktion „Mehrfachaktualisierung“. (client) 
 
28. Bei der Erstellung einer neuen Verknüpfung zw. VE und Deskriptoren sollte es möglich 

sein den Deskriptor über den Baum auszuwählen. (client) 
 
 

5.8 Genereller Status von verknüpften Daten, unter anderem Deskriptoren 

 
29. Die Verknüpften Daten, unter anderem die Deskriptoren, sollen in die künftige Entwicklung 

von scopeArchiv und scopeQuery als wichtige Daten betrachtet werden, da sie für die In-
stitutionen, die diese verwenden, oft als zentrale Daten berücksichtigt werden. 

 
30. Diese Daten sollten im SRU-Modul berücksichtig werden, damit sie als wichtige Daten 

auch von Metamotoren durchgesucht werden können. 
 
31. Die Autoritätsdaten (Deskriptoren) sollten im Standartformat EAC-CPF (XML) exportiert 

werden können, der den Standart ISAAR(CPF) einsetzt. Siehe Teil II für das Mapping und 
die Titeln 4 und 6.1 für Erläuterungen. 
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6 Vernetzung von Autoritätsdaten 

 

6.1 Datenaustausch 

 
Verschiedene Institutionen erstellen und unterhalten Autoritätsdaten (Personen, Körperschaf-
ten, Orte, Sachschlagwörter). Eine gemeinsame Nutzung dieser Daten wäre nicht nur für die 
Benutzer von Vorteil, sondern auch für die Archivare, welche so vermehrt Daten austauschen 
könnten.  
 
Ein solches Datenportal kann aber nicht im Rahmen der ScopeArchiv UserGroup erstellt wer-
den und wäre vielmehr im Rahmen eines gemeinsamen Projekts einzelner Institutionen zu 
erarbeiten. Deshalb hat sich die Arbeitsgruppe Deskriptoren zum Ziel gesetzt, Vorschläge für 
eine vereinfachte normiertere Verwendung von Autoritätsdaten vorzuschlagen.  
 
In diese Richtung weisen die Vorschläge zur Nutzung von ISAAR(CPF) und anderen Formula-
ren (Orte und Sachen). Eine wichtige Bedeutung des Standards liegt in der Möglichkeit des 
Datenaustauschs. Besonders bei der Nutzung von Exportmöglichkeiten im EAC-Format und 
der Berücksichtigung der DTD im XML-Format gemäss ISAAR(CPF). 
 
Der Teil 2 dieses Dokuments (Teil II) enthält die Konkordanz zwischen ISAAR(CPF), der Ver-
ortung dieser Daten in scopeArchiv und dem Austauschformat XML-EAC 2010. Um die Refe-
renzierbarkeit und den Austausch von Autoritätsdaten zu verbessern, werden zwei zusätzliche 
Felder in der Datenbank ergänzt. Das erste Feld ermöglicht die Identifikation der Autorität in 
einer externen Ressource wie z.B der Library of Congress oder der DNB (via PND-Nummer). 
Ein zweites Feld kann eine URL enthalten, mit der zusätzliche Information abgerufen werden 
kann (z.B. HLS, Wikipedia). 
 
Schliesslich kann auch eine Zusammenarbeit mit den Schweizer Bibliotheken angestrebt wer-
den, welche seit Jahrzehnten Normdaten führen. 
 
 

6.2 Beschreibungsregeln 

 
Auch wenn die Struktur der Deskriptoren in der Teil II beschrieben ist, bleibt die Art der Be-
schreibung selbst offen. Solche Erfassungsregeln sollten durch Institutionen und gemäss ihrer 
Besonderheiten festgelegt werden. Wünschbar bliebe für die Benutzer eine gewisse Homo-
genität dieser Daten, gerade auch im Hinblick auf den Datenaustausch zwischen Institutionen. 
 
Einige institutionen haben bereits Regeln festgelegt, die auch anderen dienen könnten.  
Die Burgerbibliothek jedenfalls ist bereit, die eigenen Erfassungsregeln Interessierten zur Ver-
fügung zu stellen. 
  
Darüber hinaus bestehen eine Reihe von Hilfsmitteln und Ressourcen um Erfassungsregeln 
festzulegen: 
 

6.2.1 Personendeskriptoren 

 Verbindliche Normdateien des IDS Basel/Bern: 

http://www.ub.unibas.ch/verbund/ibb/db/normdateien.htm 

 HLS: http://www.hls-dhs-dss.ch/index.php?lg=d 

 HBLS 

http://www.ub.unibas.ch/verbund/ibb/db/normdateien.htm
http://www.hls-dhs-dss.ch/index.php?lg=d
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 NDB/ADB: http://www.deutsche-biographie.de/index.html 

 ÖBL: http://www.oeaw.ac.at/oebl/ 

 Thieme/Becker 

 SIKART: http://www.sikart.ch/ 

 fotoCH: http://www.foto-ch.ch/ 

 Lexikon des Mittelalters: Datenbanken UB ZB 

 Der Neue Pauly: Datenbanken UB ZB 

 Brockhaus: Datenbanken UB ZB 

 

6.2.2 Ortsdeskriptoren 

 Amtliches Gemeindeverzeichnis der Schweiz: 

http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/infothek/nomenklaturen/blank/blank/gem_liste/

03.html  

 Landeskarte: http://map.geo.admin.ch/  

 Andrees Handatlas (deutsche Namen in Mitteleuropa): Hallersaal 

 Glossarium Helveticum: http://www.hls-dhs-dss.ch/ghh/?lg=d  

 Der Neue Pauly (für antike Stätten): Datenbanken UB ZB 

 SWD Schlagwortnormdatei der DNB: 

http://www.d-nb.de/standardisierung/normdateien/swd.htm  

 Getty Thesaurus of Geographic Names Online: 

http://www.getty.edu/research/conducting_research/vocabularies/tgn/  

 UN-Transliteration Griechisch: http://www.eki.ee/wgrs/rom1_el.pdf  

 UN-Transliteration Arabisch: http://www.eki.ee/wgrs/rom1_ar.pdf 

 UN-Transliteration Russisch: http://www.eki.ee/wgrs/rom1_ru.pdf  

 Weitere UN-Transliterationen: http://www.eki.ee/wgrs/ 

 

http://www.deutsche-biographie.de/index.html
http://www.oeaw.ac.at/oebl/
http://www.sikart.ch/
http://www.foto-ch.ch/
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/infothek/nomenklaturen/blank/blank/gem_liste/03.html
http://www.bfs.admin.ch/bfs/portal/de/index/infothek/nomenklaturen/blank/blank/gem_liste/03.html
http://map.geo.admin.ch/
http://www.hls-dhs-dss.ch/ghh/?lg=d
http://www.d-nb.de/standardisierung/normdateien/swd.htm
http://www.getty.edu/research/conducting_research/vocabularies/tgn/
http://www.eki.ee/wgrs/rom1_el.pdf
http://www.eki.ee/wgrs/rom1_ar.pdf
http://www.eki.ee/wgrs/rom1_ru.pdf
http://www.eki.ee/wgrs/
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7 Fazit der dargestellten Lösungen 

 
Die Arbeitsgruppe hat versucht, über die konzeptionelle Betrachtung der untersuchten Prob-
lematik hinauszugehen und konkrete Verbesserungsvorschläge zu erarbeiten (siehe Pflich-
tenheft Titel 5 sowie beiligendes Dokument « Spezifikation Erweiterungen Deskriptoren »). Die 
Einführung und Implementierung von ISAAR(CPF) – auch für den XML-EAC Export – wurde 
sehr detailliert besprochen. Daraus resultierte schliesslich die entsprechende Konkordanz 
(Teil II). 
 
Gleichzeitig wurden Abstriche bei der Ideallösung in Kauf genommen und dem aktuellen 
Stand der Software Rechnung getragen. Lösungen, die der gegenwärtigen Nutzung von sco-
peArchiv nicht entsprechen, bzw. all zu grosse Veränderungen für den Code und die Syste-
marchitektur bedeuten würden, wurden nicht weiter berücksichtigt. In diesem Zusammenhang 
war die Zusammenarbeit mit Peter Binkert von scopeSolutions fruchtbar.  
 
In Bezug auf die von der Arbeitsgruppe untersuchten Punkte lässt sich sagen, dass die Priori-
täten in Abhängigkeit ihrer Bedeutung für die Archive und ihrer technischen Realisierung ge-
setzt wurden (s. Anhang I).  
 
Abschliessend ist festzuhalten, dass die vorgelegten Resultate nach Ansicht der Arbeitsgrup-
pe eine Lösung der untersuchten Probleme präsentieren und mit der Unterstützung von 
ISAAR(CPF) eine grosse Verbesserung von scopeArchiv-scopeQuery ermöglichen: ein wirkli-
cher Fortschritt für das Gesamtsystem. 
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1 Implantation d’ISAAR(CPF) et EAC-CPF 2010 dans scopeArchiv : Format des descripteurs Collectivités, 
Personnes, Familles 

1.1 Introduction 

 
Comme expliqué au titre 4 du Rapport du groupe de travail, les entités ISAAR(CPF) seront placées dans le module Descripteurs. L’état actuel du 
module a dû être pris en compte pour y implanter cette norme. En définitive, les différents éléments de la norme ISAAR(CPF) ne se trouvent pas 
l’un après l’autre dans un formulaire, mais sont dispersés entre quatres emplacements. Tout d’abord, les champs de la norme sont répartis entre 
les « Données de base » et les « Infos supplémentaires ». Ensuite, les relations entre entités ISAAR(CPF) (zone 5.3) sont décrites dans l'onglet 
"Relations" ("Beziehungen"), distinct de l'onglet "renvois" ("Verweise") où figurent les autres formes du nom (zone 5.1.5), ceci étant dépendant de 
la séparation de ces onglets (cf. Point 3) tandis que dans l'onglet "Unités de description" ("Verz.-Einheit") sont décrites les relations aux res-
sources archivistiques (zone 6). 
 
Au final, même si la présentation n’est pas des plus simples, 
il est très positif de constater qu’avec quelques développe-
ments décrits dans le cahier des charges (Titre 5) et la spéci-
fication technique, la norme ISAAR(CPF) trouve sa place 
dans scopeArchiv et scopeQuery. 
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1.2 Eléments de description ISAAR(CPF) avec leurs correspondants dans scopeArchiv et EAC-CPF  

 
Légendes : 
- Colonnes N°, Elément ou zone, Exemple et/ou choix : selon ISAAR (CPF), 2

e
 édition, 2004 

- Colonne EAC-CPF : selon Encoded Archival Context - Corporate Bodies, Persons and Families (EAC-CPF) Tag Library (2010)
5
 

- Colonne Scope-Champ(s) : les champs qui n’existent pas actuellement dans le module Descripteurs de scopeArchiv figurent entre crochets car-
rés, les autres indications sont soit des noms de champs existants, soit des noms d'emplacement 
- Colonne Scope-Définition : définition et/ou caractéristique du champ de scopeArchiv, le nom du formulaire figure entre crochets carrés et en vert 
 

N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.1 Zone d'identificati-
on / Identität 

 <identity> Zone d'identification Titre  

5.1.1 Type d'identité 
/ Typ der Einheit 

Choix:  
- Collectivité 
- Personne 
- Famille 

<entityType> [Type d'identité (c)] 
 
 
[Type d'identité (p)] 
 
 
[Type d'identité (f)] 

Bloqué (=Collectivité) 
[ISAAR(Collectivité)] 
 
Bloqué (=Personne) 
[ISAAR(Personne)] 
 
Bloqué (=Famille) 
[ISAAR(Famille)] 

Aux trois types d'entité 
sont associés 3 formu-
laires différents 

5.1.2 Forme(s) autori-
sée(s) du nom 
/ Autorisierte Na-
mensform(en) 

Dampierre, Auguste-
Henri-Marie Picot de 
(1756-1793 ; général) 
France, Archives dé-
partementales de 
l’Aube 

<nameEnt-
ry><authorizedForm> 
 

Désignation Donnée de base 
Indexé plein texte 
 

A noter : l'intitulé du 
champ de Scope n'est 
pas le même que celui 
d'ISAAR(CPF) et il est 
affiché en dehors de la 
zone d'identification (dans 
les données de base en 
dessus du formulaire 
Zusatz-Infos). 

                                                
5
 Pour la mise en œuvre de l’export EAC-CPF, on se rapportera également au document officiel : Encoded Archival Context - Corporate Bodies, 

Persons, and Families (EAC-CPF) Tag Library, Version 2010 (initial release) / Prepared and maintained by the Encoded Archival Context Working 
Group of the Society of American Archivists and the Staatsbibliothek zu Berlin, 
 http://www3.iath.virginia.edu/eac/cpf/tagLibrary/cpfTagLibrary.html (consulté le 5 juillet 2011) 
 

http://www3.iath.virginia.edu/eac/cpf/tagLibrary/cpfTagLibrary.html
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.1.3 Formes parallèles 
du nom 
/ Parallele Na-
mensformen 

International Institute of 
human rights 
Instituto internacional 
de derechos humanos 
France, Centre histo-
rique des Archives na-
tionales 

<nameEntryParallel> [Formes parallèles du 
nom] 
 
 

Texte (Memo 4000) 
Répétable 
Indexé plein texte 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

Uniquement pour les 
autres langues. Pour 
d’autres graphies, voire 
sous 5.1.4 : Autres 
formes du nom 

5.1.4 Formes du nom 
normalisées selon 
d'autres conven-
tions 
/ Standardisierte 
Namensformen 
gemäss anderen 
Regelwerken 

Mistry, Rohinton, 1952- 
[AACR2] 
Kanada, York Universi-
ty Archives 

<nameEntry> 
<authorizedForm> 
ou 
<nameEntryParallel> 
<authorizedForm> 

[Formes du nom nor-
malisées selon d'autres 
conventions] 

Texte (Memo 4000) 
Répétable 
Indexé plein texte 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.1.5 Autres formes du 
nom 
/ Andere Na-
mensformen 

Bordeaux, duc de 
France, Centre histo-
rique des Archives na-
tionales 

<nameEntry> 
<alternativeForm> 
ou 
<nameEntryParallel> 
<alternativeForm> 

Lien à un autre descrip-
teur dans l’onglet "Ren-
vois" avec rôle "Voir 
sous / utilisé pour" 
 „désignation“ du 
descripteur (équivalant 
5.1.2) 
 

Indexé plein texte 
(voir point XX du cahier 
des chages 

2 possibilités : soit ins-
crire dans un champ 
texte, soit faire un ren-
voi par l'onglet ad hoc. 
La fonctionnalité du 
renvoi doit être préfé-
rée, car elle augmente 
l’efficacité de la re-
cherche. L’utilisateur 
pourra ainsi chercher 
indifféremment l’une ou 
l’autre forme. 

ou 
 
[Autres formes du nom] 

Texte (Memo 4000) 
Répétable 
Indexé plein texte 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

5.1.6 Numéro d'immatri-
culation des collec-
tivités 
/ Identifizierungs-
codes von Körper-
schaften 

Registered company 
60096 (Companies 
House, England) 
United Kingdom, The 
National Archives: His-
torical Manuscripts 
Commission 

<entityld> [Numéro d'immatricula-
tion des collectivités] 

Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.2 Zone de la descrip-
tion / Beschreibung 

 <description> Zone de la description Titre  

5.2.1 Dates d'existence / 
Existenzzeit 

1573-XXe siècle 
France, Centre histo-
rique des Archives na-
tionales 

<existDates><dateRange> Période d'existence 
 
 
 
 

(ID=19) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
 
 

Choisir 1 des 3 solu-
tions. 
 
 
 
 
Les dates de naissance 
et de décès correspon-
dent plus aux per-
sonnes qu'aux collecti-
vités et familles. 
 
 
 
 
La troisième possibilité 
est un champ texte qui 
permet des précisions. 

 
 
<existDates> 
<dateRange><fromDate> 
 
et 
 
<existDates> 
<dateRange><toDate> 

ou 
 
Date de naissance 
et 
Date de décès 
 
 

 
 
(ID = 4) 
 
(ID = 5) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
 

 
 
<existDates><dateSet> 

ou 
 
[Dates d'existence] 

Texte (Memo 4000) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

5.2.2 Histoire 
/ Geschichte 

1918 Geheimer Regie-
rungsrat im Reichsjus-
tizministerium, 1928-
1933 Mitglied des Ver-
fassung-sausschusses 
der Länder-
konferenzen, 1932. 
Vertreter Preußens vor 
dem Staatsgerichtshof, 
1933-1953 Professor 
für Staatswiss. an der 
New School for Social 
Research New York. 
Germany, Bundesar-
chiv 

<biogHist> Description Donnée de base Choisir 1 des 2 soluti-
ons. 

ou 
 
[Histoire] 

Texte (Memo) 
Indexé plein texte 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.2.3 Lieux 
/ Orte 

Birth: Krefeld, Germany 
(14 May 1899) Death: 
Edinburgh (17 March 
1994) 
United Kingdom, Royal 
Society 

<place> 
ou 
<places> 
 

[Lieux] Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

Choisir 1 des 2 soluti-
ons. 
 

ou 
 
Lien avec descripteur 
du Thesaurus « Lieux » 
dans l'onglet "Relations" 
avec rôle à définir par 
l’institution 
 „désignation“ du 
descripteur (équivalant 
5.1.2) 

 

5.2.4 Statut juridique 
/ Rechtlicher Sta-
tus 

Department of State 
Australia, National Ar-
chives of Australia 

<legalStatus> 
ou 
<legalStatuses> 

[Statut juridique] Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 

 

5.2.5 Fonctions et activi-
tés 
/ Funktionen, be-
rufliche und private 
Aktivitäten 

Lawyer; Civil Servant; 
Professor for Public 
Policy 
Germany, Bundesar-
chiv 

<function> 
ou 
<functions> 
ou 
<occupation> 
ou 
<occupations> 

[Fonctions et activités] Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

A terme cela pourrait 
être un lien avec un 
module ISDF. Dans 
scopeArchiv, le module 
« Compétence » serait 
approprié. 

5.2.6 Textes de réfé-
rence 
/ Mandate 
/Rechtsgrundlagen 
der Befugnisse 

Admitted to the Royal 
Australasian College of 
Medical Administrators, 
1 May 1974 
Australia, Australian 
Science and Technolo-
gy Heritage Centre 

<mandate> 
ou 
<mandates> 

[Textes de référence] Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.2.7 Organisation inter-
ne/Généalogie 
/ Interne Strukturen 
/Genealogie 

Sir Edward Noel (d 
1643) married Julian, 
daughter and co-heir of 
Baptists Hicks (d 
1629), Viscount Camp-
den, and succeeded to 
the viscounty of Camp-
den and a portion 
of his father-in-law's 
estates…..  
France, Centre histo-
rique des Archives na-
tionales 

<structureOrGenealogy> [Organisation interne] 
(collectivité) 
 
et 
 
[Généalogie] 
(famille) 

Texte (Memo) 
[ISAAR(Collectivité)] 
 
 
 
Texte (Memo) 
[ISAAR(Famille)] 

2 champs différents 
selon le type d'entité 

5.2.8 Contexte général 
/ Allgemeiner 
Kontext 

Le cubisme est un cou-
rant artistique, né d’une 
étroite collaboration 
entre Picasso et 
Braque, inspiré par 
Cézanne. Il voit le jour 
en 1907, avec… 
France, Centre histo-
rique des Archives na-
tionales 
 
 

<generalContext> [Contexte général] Texte (Memo) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.3 Zone des relations 
/ Beziehungen 

 <relations> Lien à un autre des-

cripteur dans l’onglet 

"Relations" 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.3.1 Numéro d'immatri-
culation des 
collectivités, des 
personnes ou des 
familles associées 
/Identifikatoren von 
verwandten 
Körperschaften, 
Personen oder 
Familien 

GB/NNAF/F3483 <cpfRelation 
xlink:href="[value]> 

« Code d’identification » 
du descripteur lié 
(cf. champ 5.4.1) 

Initial du Pays + ini-
tiales de l’institution + 
N°ID du Descripteur 
associé 
 

Identifiant de la notice 
liée, cf. champ 5.4.1 de 
la notice 
 
Export EAC : seuls les 
descripteurs liés du 
même Thésaurus que 
celui du descripteur en 
cours (Personnes) liés 
dans l’onglet « Rela-
tions » 

5.3.1 Noms des collecti-
vités, des per-
sonnes ou des 
familles associées 
/ Namen von ver-
wandten 
Körperschaften, 
Personen oder 
Familien 

Somerset family, Dukes 
of Beaufort 

<cpfRelation> 
<relationEntry> 
 
And 
 
<cpfRelation 
xlink:title="[value]“> 

« Désignation » du des-
cripteur lié 
(cf. champ 5.1.2) 

 Equivalant du champ 
5.1.2 du descripteur en 
cours 

5.3.2 Type de relation 
/ Kategorie der 
Beziehung 

Choix: 
- relation hiérarchique 
(hierarchisch) 
- relation chronologique 
(zeitlich) 
- relation familiale (Fa-
milie  
- relation d'association 
(assoziativ) 

<cpfRelation cpfRelation-
Type="[value]“> 

[Type] de la relation 
définie dans la création 
des « Rôle » 

 Ne constitue pas un 
champ du lien, mais 
devra être introduit 
comme définition du 
« rôle ». Un « rôle » 
doit être d’un des 4 
types cités. 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.3.3 Description de la 
relation 
/ Beschreibung der 
Beziehung 

Choix proposés: 
- supérieur à 
- subordonné à 
- propriétaire de 
- prédécesseur de 
- successeur de 
- époux de 
- fils de 
- etc. 

<cpfRelation> 
<descriptiveNote> 

« Rôle » du lien   Rôle défini par 
l’archiviste (cf. proposi-
tion de rôle Partie II, 
Titre 1.6) 
 

5.3.3 Description de la 
relation 
/ Beschreibung der 
Beziehung 

 <cpfRelation> 
<descriptiveNote> 

« Note » du lien   Texte décrivant la rela-
tion 

5.3.4 Dates de la relation 
/ Zeitliche Dauer 
der Beziehung 

18 giugno 1817 - 4 
giugno 1848  
Dates ISO 8601 : 
1817/06/18-1848/06/04 
Italia, Archivio di Firen-
ze 

<cpfRelation><date> 
ou 
<cpfRelation><dateRange> 
ou 
<cpfRelation><dateSet> 

[Dates de la relation] du 
lien 

 Voir point 3.1.3 de la 
spécification 

5.4 Zone du contrôle 
/ Kontrolle 

 <control> Zone du contrôle Titre  

5.4.1 Code d'identifica-
tion de la notice 
d'autorité 
/ Identifikator der 
Normdatei 

ES47161AGS RA 
00001 
Spain, Archivo General 
de Simancas 

<recordld> 
 
And 
 
<cpfDescription> 
 <identity> 
  <entityId> 
 
Génération de ce champ à 
l’exportation XML-EAC 
 
 

Initial du Pays + initiales 
de l’institution + N° ID 
du Descripteur 

Texte (Memo 4000) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

Génération automa-
tique 
 
Ce champ devra être 
généré lors de 
l’exportation EAC. 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.4.2 Code(s) d'identifi-
cation du ou des 
services  
/ Identifikator für 
die Institution 

Archivo General de 
Simancas 
ES47161AGS (ISO 
15511) 
Spain, Archivo General 
de Simancas 

<maintenanceAgency 
agencyCode et/ou agency-
Name> 
 

[Code(s) d'identification 
du ou des services] 

Texte (Memo 4000) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

Pour <agencyCode>, 
on pourrait demander 
une génération auto-
matique du code ISIL. 

5.4.3 Règles ou 
conventions 
/ Regeln und/oder 
Konventionen 

Erfassungsschema 
nach: Mommsen, Wolf-
gang A: Die Nachlässe 
in deutschen 
Archiven, Boppard 
1983 
Germany, Bundesar-
chiv 

<conventionDeclaration> [Règles ou conventions] Texte (Memo) 
Répétable 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.4.4 Niveau  
d'élaboration 
/ Status 

Exemples: 
- validée 
- à l'état de projet 
- en révision 
- etc. 
Autre exemple: 
Publié avec le visa de 
la direction des Ar-
chives de France 
France, Archives dé-
partementales de la 
Gironde 

<maintenanceStatus> [Niveau d'élaboration] Texte (Memo) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.4.5 Niveau de détail 
/ Erfassungsniveau 

Choix: 
- notice d'autorité élé-
mentaire  
- notice d'autorité 
moyenne 
- notice d'autorité com-
plète 

<localControl> [Niveau de détail] Liste de sélection : 
Notice élémentaire / 
Notice moyenne /  
Notice complète 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

5.4.6 Date(s) de 
création, de 
révision ou de 
destruction 
/ Daten der 
Erstellung,  
Überarbeitung oder 
Löschung 

1993-05-12; revisited 
2002-10-28 [ISO 8601] 
Australia, national Li-
brary of Australia 

<maintenanceE-
vent><eventDateTime> 

[Date(s) de création, de 
révision ou de destruc-
tion] 

Texte (Memo 4000) 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.4.7 Langue(s) et 
écriture(s) 
/ Sprach(en) und 
Schrift(en) 

Español : spa 
Escritura latina: nltn 
Spain, Archivio General 
de Simancas 

<languagedeclaration> [Langue(s) et écri-
ture(s)] 

Texte (Memo 4000) 
avec Glossaire Langue 
[ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 

 

5.4.8 Sources 
/ Quellen 

HMC, Principal Family 
and Estate Collections: 
Family Names L-W, 
1999 
Complete Peerage, 
1970 
Burkes Peerage, 1970 
Complete Baronetage, 
vol 5, 1906 
United Kingdom, The 
National Archives: His-
torical Manuscripts 
Commission 

<sources> Source Donnée de base  

5.4.9 Notes relatives à la 
mise à jour de la 
notice 
/ Anmerkungen 
und Aktualisierun-
gen 

Compilatore: Valentina 
Baggiani 
Valentina Baggiani, 27-
LUG-03, Intervento di 
rielaborazione completa 
del testo e dei contenuti 
in vista della pubblica-
zione sul web della 
scheda 
Italia, Archivio di Firen-
ze 

<maintenanceEvent> 
<maintenanceDescription> 

[Notes relatives à la 
mise à jour de la notice] 

Texte (Memo 4000) 
 [ISAAR(Collectivité)] 
[ISAAR(Personne)] 
[ISAAR(Famille)] 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

6 Relations entre les 
collectivités, les 
personnes et les 
familles, et des 
ressources archi-
vistiques ou autres  
/ Verknüpfung von 
Körperschaften, 
Personen und 
Archivalien und 
anderen Quellen 

 <resourcRelation> Lien à une UD dans 

l’onglet "Unités de 

description" 

  

6.1 Identifiants des 
ressources asso-
ciées 
/ Identifikatoren 
von verwandten 
Quellen 

 <objectXMLWrap> 
ou 
<objectBinWrap> 
 

Cote / Signatur de 
l’Unité de description 
liée 
 

 Cette solution est à 
privilégier pour un ex-
port combiné des don-
nées des Unités de 
descriptions dans le 

format XML-EAD. 

ou 
 
<relationEntry> (début) 
 

Cote / Signatur de 
l’Unité de description 
 

  

6.1 Intitulés des res-
sources associées 
/ Titel von ver-
wandten Quellen 

 <relationEntry> (fin) Titre de l’  
« Unité de description » 
liée 
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N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

6.2 Nature des res-
sources associées 
/ Typ der verwand-
ten Quellen 

Choix proposés: 
- ensemble archivis-
tique (fonds, série or-
ganique, etc.) 
- description archivis-
tique 
- instrument de re-
cherche 
- monographie 
- article de périodique 
- site web 
- photographie 
- collection conservée 
muséale 
- film documentaire 
- archives orales 
- etc. 

<resourceRelation> 
xlink:role="[value]"> 

-  Pas retenu dans scope. 
Pour l’export EAC : par 
défaut « ensemble 
archivistique » 

6.3 Nature des  
relations 
/ Art der 
Beziehungen 

Choix. 
- producteur 
- auteur 
- sujet 
- détenteur 
- dépositaire 
- propriétaire des droits 
d'auteur 
- propriétaire 
- etc. 

<resourceRelation 
resourceRelation-
Type="[value]"> 

« Fonctions » du lien 
avec l’unité de descrip-
tion 

 Fonctions standards 
proposées sous le Titre 
1.5 

6.3 Nature des  
relations 
/ Art der 
Beziehungen 

 <resourceRelation>  

<descriptiveNote> 

« note » du lien   



 

 

scopeArchiv User Group - AG Deskriptoren   45 
Teil II : Standarddaten und –Formulare, Implementierung ISAAR(CPF) 

N° Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix EAC-CPF Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

6.4 Dates des res-
sources associées 
et/ou des relations 
/ Zeitangaben für 
die verwandten 
Materialien 
und/oder für die 
Beziehungen 

 <resourceRelation><date> 
 
ou 
 
 
<dateRange> 
 
ou 
 
<dateSet> 

[Date] du lien 
 

 Cet élément sera ajou-
té au lien dans scope. 
Cf. point 3.1.3 de la 
spécification 

 
 
 
 
 

1.3 Champs hors ISAAR(CPF), liens externes 

 
En plus des champs du standard ISAAR(CPF), le groupe de travail recommande la création de deux champs permettant de préparer l’échange des données soit 
entre institutions ou dans des portails communs. On se rapportera au chapitre « Echange de données » (Teil I, Titel 6) pour des précisions. 
 

Elément ou zone 
 

Exemples et/ou choix Scope: Champ(s) Scope: Définition Remarques 

code 
d’identification de 
la notice externe 

PND 1284023 
 

LC n 50018444 

[code d’identification de 
la notice externe] 

Texte (Memo 4000) 
 

Codes des notices 
dans des bases de 
données internatio-
nales comme PND

6
 ou 

LOC Authorities
7
 

Lien internet exter-
ne 

http://www.hls-dhs-
dss.ch/textes/d/D10656
.php 

[Lien internet externe] Hyperlink  

 
 
 

                                                
6 
Deutsche Nationalbibliothek, Personennamendatei (PND), http://www.d-nb.de/standardisierung/normdateien/pnd.htm (consulté le 20.07.2011) 

7
 Library of Congress, Library of Congress Authorities, http://authorities.loc.gov/ (consulté le 20.07.2011) 

http://www.d-nb.de/standardisierung/normdateien/pnd.htm
http://authorities.loc.gov/
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1.4 Adaptation des formulaires 

 
Le tableau ci-dessus répond à l’entier du standard ISAAR(CPF), qui devra être mis en place dans scopeArchiv.  
 
Cependant, il va de soi qu’une institution peut adapter le formulaire à ces besoins, par exemple choisir une partie des champs qu’elle voudrait remplir et ôter les 
autres du formulaire. 
 
De la même manière, ISAAR(CPF) prévoit certains champs uniquement pour l’un des trois type Personne, Collectivité ou Famille (p.ex. le champ 5.2.7). Pour 
suivre purement le standard, trois formulaires seront réalisés. Cependant, une institution peut très bien décider de ne garder qu’un seul formulaire contenant les 
champs qu’elle veut remplir. 
 
L’important est que les champs utilisés soit ceux recommandés afin que l’échange de données soit possible et que l’export EAC fontionne automatiquement sans 
adaptations. 
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1.5 Relations entre collectivités, personnes ou familles et des ressources archivistiques : recommandation de « fonctions » scope 

 
(ISAAR(CPF) 6.3) 
 

Fonction (Nature des relations) Types de ressources (indicatif) 

producteur Ressource archivistique 

auteur Tous 

sujet Tous 

détenteur Tous 

dépositaire Tous 

propriétaire des droits d'auteur Tous 

propriétaire Tous 

Personne citée Tous 

Expéditeur Correspondance 

Destinataire Correspondance 

éditeur Ressource bibliographique 

Personne représentée Document iconographique 

producteur (film) Film 

scénariste Film 

créateur de la collection Objet muséographique 

artiste créateur Objet muséographique 

dessinateur Tous 

designer Objet muséographique 

artiste créateur Objet muséographique 

technicien créateur Objet construit 

architecte Bâtiment 

concepteur Tous 

régisseur Document sonore ou film 

narrateur Document sonore 

musicien Document sonore 

chef d'orchestre Document sonore 
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1.6 Relations avec d'autres collectivités, personnes ou familles : recommandation de « rôles » et de « type de rôle » scope  

 
(ISAAR(CPF) 5.3.3) 
 

Type de relation Rôle (Description de la relation) Rôle inverse 

hiérarchie supérieur subordonné 

hiérarchie contrôleur contrôlé 

hiérarchie propriétaire appartenant 

chronologie prédécesseur successeur 

famille père ou mère fils ou fille 

famille époux épouse 

famille frère ou soeur frère ou soeur 

famille cousin ou cousine cousin ou cousine 

famille oncle ou tante neveu ou nièce 

famille grand-père ou grand-mère petit-fils ou petite fille 

association client fournisseur 

association membre ou partie constitué 

association partenaire professionnel partenaire professionnel 

association employé employeur 

association professeur élève 

association collègue collègue 
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2 Format des descripteurs de matières 
 

Avec les zones correspondantes du format MARC des notices d’autorités 
 
La correspondance avec les champs ISAAR(CPF) permet ici d’utiliser les même champs scopeArchiv, que ceux des formulaires de personnes, 
collectivités et familles. 
 
Les zones qui n’existent pas actuellement dans le format des descripteurs scopeArchiv figurent entre crochets carrés.  
 

Elément ou Zone 
= 

nom du champ scope 

Exemples et/ou choix N° équiva-
lent 

ISAAR 
pour 

champs 
scope 

Format 
MARC 

Emplacement de 
la donnée 

Précision sur 
l’emplacement / type de 

champ 

Recherche 

Zone d’identification  5.1.  

 

    

Type  Matières  
 

5.1.1.  
 

1XX (type) Thésaurus Lien hiérarchique scopeArchiv 

Désignation  maison rurale 5.1.2.  1XX (intitulé) Données de base Memo (4000) scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Termes en langues étrangères  Bauernhaus [deu] 

 casa rurale [ita] 

5.1.3.  Données de base Memo scopeArchiv 
scopeQuery 

Autres formes du nom (terme 
rejeté) 

 maison paysanne 

 bastide (maison) 

5.1.5. 4XX (intitulé) Lien à un autre 
descripteur 

Lien avec Rôle « employé 
pour » dans l’onglet « Ren-
vois » 
« voir sous » pour les 
termes rejetés 

scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Zone de la description  5.2.  

 

    

Histoire Remontant au XIXe s., la re-
cherche sur la maison rurale 
s'inscrit dans le mouvement ro-
mantique du retour à la "simplici-
té" paysanne et dans l'émergence 
d'une conscience nationale ren-

 665 Info supplémentaire Memo scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 



 

 

scopeArchiv User Group - AG Deskriptoren   50 
Teil II : Standarddaten und –Formulare, Implementierung ISAAR(CPF) 

forcée. 

Description Sous le descripteur MAISON RU-
RALE, on trouve les documents 
traitant des habitations des gens 
qui vivent à la campagne. 
Sous le descripteur MAISON DE 
CAMPAGNE, on trouve les docu-
ments traitant des résidences 
secondaires à la campagne. 

5.2.2. 680 Données de base Memo scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Zone des relations  5.3.  

 

    

Code d’identification de notice 
liée 

CH ACV 302359 

 

5.3.1  Lien à un autre 
descripteur dans 
l’onglet « Renvois » 

Lien avec Rôle « voir aus-
si » dans l’onglet « Ren-
vois » 

scopeArchiv 

Désignation du terme associé  maison de campagne 

 ferme 

 architecture rurale 

 maison de campagne 

 Musée suisse en plein air Bal-
lenberg (Brienz) 
NB : Il s’agit ici d’un descripteur 
de personnes qui doit aussi 
pouvoir être associé avec des 
lieux ou des matières. 

5.3.1. 5XX (intitulé)  « Désignation » du 
descripteur lié 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Description de la relation voir aussi 5.3.3   Rôle du lien = « Voir aus-
si » 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Zone du contrôle de la des-

cription 

 5.4.  

 

    

[Code d’identification de la 
notice d’autorité] 

CH ACV 302356 
[code du pays, code 
d’identification du service et no ID 
Scope] 

5.4.1.  035 Initial du Pays + 
initiales de 
l’institution + ID-
Nummer du Des-
cripteur 

Génération automatique 
lors de l’export 

scopeArchiv 

[Code d’identification de notice 
externe] 

DE NB 234592   Info supplémentaire Memo (4000)  

Statut  Contrôlé 

 Non contrôlé 

5.4.4.  Données de base Case à cocher scopeArchiv 
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[Niveau de détail] Notice complète 5.4.5. 008 Info supplémentaire Liste de sélection scopeArchiv 

[Langue et écriture]  Français: fre 
Alphabet latin: nltn 

5.4.7.  Info supplémentaire Liste de sélection ou 
par défaut  

scopeArchiv 

Sources Bauernhäuser der Schweiz = Mai-
sons rurales en Suisse = Case 
rurali in Svizzera / Max 
Gschwend. - Blauen : Schweizer 
Baudokumentation, 1988. - 306 p. 
 
CH RER A009960226 [Vocabu-
laire RERO] 
 
FR BNF 11930950 [Langage con-
trôlé RAMEAU] 

5.4.8. 019, 035 Données de base Memo (4000) scopeArchiv 

Liens  6.  

 

    

UD associées Association des Amis Romands 
du Ballenberg (PP 899) 

6.1.  Lien avec unité de 
description 

 scopeArchiv 
scopeQuery  
 
Plein texte (si 
ressource liée 
n'est pas dé-
crite dans 
scopeArchiv) 

[Lien internet externe] http://www.hls-dhs-
dss.ch/textes/f/F10998.php [article 
du DHS sur la maison paysanne] 

 670 Info supplémentaire Lien URL externe scopeArchiv 
scopeQuery 

Lien bibliographique L'habitat rural : l'étude des mai-
sons paysannes / Max Gschwend. 
- In : Les Suisses, éd. Paul Hug-
ger, 1, 1992, p. 319-348 (avec 
bibliogr. jusqu'en 1990) 

 670 Lien à un autre 
descripteur dans 
l’onglet « Rela-
tions » 

Lien à un descripteur d’un 
Thésaurus « bibliogra-
phie » avec rôle à définir 
par l’institution 

scopeArchiv 
scopeQuery  
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Autres champs    

 

 Sans équivalent 

ISAAR 

  

Associable  Oui 

 Non 

[7.1.]  Données de base 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Liste de sélection scopeArchiv 

[Publiable]  Oui 

 Non 

[7.2.]  Données de base 
(nuance jugée né-
cessaire car pu-
bliable n’est pas 
toujours lié à con-
trôlé, point 5.4.4.) 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Liste de sélection scopeArchiv 

Nom d’ID maison rurale (Matières\M) [7.3.]  Données de base 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Concaténé scopeArchiv 

 

Ce format est valable pour les termes retenus. Pour les termes rejetés (renvois), on peut se contenter des zones 5.1.1., 5.1.2., 5.1.3., 5.1.6., 
5.2.8., 5.4.1., 5.4.2., 5.4.4., 5.4.7., 7.1., 7.2. et 7.3. 
 

Il serait utile de pouvoir disposer d’une table de concordance entre les « désignations des termes retenus », les « désignations des termes reje-
tés », les « désignations des termes associés » et leurs « Nos d’id » afin de pouvoir gérer facilement les liens entre termes en cas de migration 
des données. 
 

Le format proposé ne distingue pas formellement les termes génériques des termes spécifiques. Nous recommandons de les hiérarchiser en 
fonction de leur emplacement dans l’arborescence du thésaurus et non dans le descripteur lui-même. Cette façon de procéder permet de modifier 
facilement les liens de dépendance entre termes. Voir Partie I, Point 14 cahier des charges qui demande que l’on puisse faire des recherches via 
un thésaurus hiérarchique. 
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3 Format des descripteurs de lieux 
 

Avec les zones correspondantes du format MARC des notices d’autorités 
 
Les zones qui n’existent pas actuellement dans le format des descripteurs scopeArchiv figurent entre crochets carrés.  
Ce format est très proche de celui des descripteurs de matières. 
 

Elément ou Zone 
= 

nom du champ scope 

Exemples et/ou choix N° équiva-
lent 

ISAAR 
pour 

champs 
scope 

Format 
MARC 

Emplacement de 
la donnée 

Précision sur 
l’emplacement / type de 

champ 

Recherche 

Zone d’identification  5.1.  

 

    

  Lieux 
 

5.1.1.  
 

1XX (type) Lien 
d’appartenance à 
un thésaurus 

Lien hiérarchique scopeArchiv 

Désignation  Munich (Allemagne) 5.1.2.  1XX (intitulé) Données de base Memo (4000) scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Termes en langues étrangères  München (Deutschland) [deu] 

 Monaco (Germania) [ita] 

5.1.3.  Données de base Memo scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Autres formes du nom (terme 
rejeté) 

 München (Allemagne) 

 Munichen (Allemagne) 

5.1.5. 4XX (intitulé) Lien à un autre 
descripteur 

Lien avec Rôle « employé 
pour » dans l’onglet « Ren-
vois » 
« voir sous » pour les 
termes rejetés 

scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Zone de la description  5.2.  

 

    

Histoire Le village de « Munichen » (chez 
les moines en vieil allemand) voit 
le jour au IXe siècle près d'une 
abbaye bénédictine (le moinillon 
des armoiries de la ville rappelle 
cette origine). C’est aujourd’hui la 
3

e
 ville d’Allemagne après Berlin 

 665 Données de base Memo scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 
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et Hambourg. 

Description Sous le descripteur Munich (Alle-
magne), on trouve les documents 
traitant de la ville de Munich. 
Sous le descripteur  
Munich - Freising (Allemagne, 
archidiocèse), on trouve les do-
cuments traitant de l’archidiocèse 
de Munich. 

5.2.2. 680 Données de base Memo scopeArchiv 
scopeQuery 
Plein texte 

Longitude 8.12354   Info supplémentaire Texte (avec soutien d’un 
plug-in „Swisstopo“) 
cf. Partie I, Titre 5.1.2 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Latitude 43.5432   Info supplémentaire Texte (avec soutien d’un 
plug-in „Swisstopo“) 
cf Partie I, Titre 5.1.2 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Zone des relations  5.3.  

 

    

Code d’identification de notice 
liée 

CH ACV 3023575 

 

5.3.1  Lien à un autre 
descripteur dans 
l’onglet « Renvois » 
ou « Relations » 

Lien avec Rôle « voir aus-
si » dans l’onglet « Ren-
vois » ou rôle à définir dans 
l’onglet « Relations » 

scopeArchiv 

Désignation du terme associé  Munich (Allemagne, région) 

 Munich - Freising (Allemagne, 
archidiocèse) 

 Strauss, Richard (1864-1949) 

 Orff, Carl (1895-1982) 

5.3.1. 5XX (intitulé)  « Désignation » du 
descripteur lié 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Description de la relation voir aussi 
lieu de naissance de 
lieu de mort de 

5.3.3   Rôle du renvoi = « Voir 
aussi » 
Rôle de la relation à définir 

scopeArchiv 
scopeQuery 

Zone du contrôle de la des-

cription 

 5.4.  

 

    

[Code d’identification de la 
notice d’autorité] 

CH ACV 302332 
[code du pays, code 
d’identification du service et no ID 
Scope] 

5.4.1.  035 Initiales du Pays + 
initiales de 
l’institution + ID-
Nummer du Des-
cripteur 

Génération automatique à 
l’extraction 

scopeArchiv 

[Code d’identification de notice 
externe] 

DE NB 234542    Memo (4000)  
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Statut  Contrôlé 

 Non contrôlé 

5.4.4.  Données de base Case à cocher scopeArchiv 

[Niveau de détail] Notice complète 5.4.5. 008  Liste de sélection scopeArchiv 

[Langue et écriture]  Français: fre 
Alphabet latin: nltn 

5.4.7.   Liste de sélection ou 
par défaut  

scopeArchiv 

Sources Bayerisches Jahrbuch 2011. - 90. 
Jahrgang 2011/2010  
 
CH RER A006960675 [Vocabu-
laire RERO] 
 
FR BNF 21935067 [Langage con-
trôlé RAMEAU] 

5.4.8. 019, 035 Données de base Memo (4000) scopeArchiv 

Liens  6.  

 

    

UD associées P Dufour (Pierre) 6.1.   Lien avec unité de descrip-
tion 

scopeArchiv 
scopeQuery  
 
Plein texte (si 
ressource liée 
n'est pas dé-
crite dans 
scopeArchiv) 

[Lien internet externe] http://fr.wikipedia.org/wiki/Munich 
[article de Wikipédia] 

 670  Lien URL externe scopeArchiv 
scopeQuery 

[Lien bibliographique] Histoire de Munich / Jean-Paul 
Bled. - Paris : Fayard, 2009 

 670 Lien à un autre 
descripteur dans 
l’onglet « Rela-
tions » 

Lien à un descripteur d’un 
Thésaurus « bibliogra-
phie » avec rôle à définir 
par l’institution 

scopeArchiv 
scopeQuery  
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Autres champs    

 

 Sans équivalent 

ISAAR 

  

Associable  Oui 

 Non 

[7.1.]  Données de base 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Liste de sélection scopeArchiv 

[Publiable]  Oui 

 Non 

[7.2.]  Données de base 
(nuance jugée né-
cessaire car pu-
bliable n’est pas 
toujours lié à con-
trôlé, point 5.4.4.) 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Liste de sélection scopeArchiv 

Nom d’ID Munich (Allemagne) (Lieux\M) [7.3.]  Données de base 
 
N’existe pas dans 
la norme ISAAR 

Concaténé scopeArchiv 

 

Ce format est valable pour les termes retenus. Pour les termes rejetés (renvois), on peut se contenter des zones 5.1.1., 5.1.2., 5.1.3., 5.1.6., 
5.2.8., 5.4.1., 5.4.2., 5.4.4., 5.4.7., 7.1., 7.2. et 7.3. 
 

Il serait utile de pouvoir disposer d’une table de concordance entre les « désignations des termes retenus », les « désignations des termes reje-
tés », les « désignations des termes associés » et leurs « Nos d’id » afin de pouvoir gérer facilement les liens entre termes en cas de migration 
des données. 
 

Le format proposé ne distingue pas formellement les termes génériques des termes spécifiques. Nous recommandons de les hiérarchiser en 
fonction de leur emplacement dans l’arborescence du thésaurus et non dans le descripteur lui-même. Cette façon de procéder permet de modifier 
facilement les liens de dépendance entre termes. Voir Partie I, Point 14 du cahier des charges qui demande que l’on puisse faire des recherches 
via un thésaurus hiérarchique. 
 
Les deux champs « Longitude » et « Lattitude » devraient être connectés à un plug-in trouvant automatiquement les coordonnées grâce aux don-
nées de Swisstopo, tel que la Bibliothèque nationale l’a fait développer à scope Solutions. Ainsi, les « unités de descriptions » liées aux descrip-
teurs « Lieux » pourront être situées géographiquement sur une carte interactive. Cf. Partie I, Titre 5.1.2 
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Anhang I Übereinstimmung des Pflichtenhefts mit der Spezifikation 

und Priorisierung 
 
Das Dokument „Spezifikation Erweiterungen Deskriptoren“ wurde in der Form einer scope 
Solutions Spezifikation getrennt veröffentlicht. 
 

Prioritäten zur Entwicklung 
1 prioritär 
2 wünschenswert 
3 schon abgesagt 
 

Pflichtenheft 

Teil I, Titel 5 

Spezifikation 

Getrenntes Dokument 

Priorität 

1 + Teil II, 1.2, 2, 3 3.2.1; 3.2.2; 3.2.6; 3.1.3 1 

1 + Teil II, 1.4, 1.5 3.2.3 2 

2 - 3 

3 3.1.6; 3.2.4 2 

4 3.2.5 1 

5 - 2 

6 3.1.1; 3.1.2; 3.1.3 1 

7 3.1.1; 3.1.2; 3.1.3 1 

8 3.1.4 1 

9 3.1.5 1 

10 2.2 a); 4.5; 4.7 1 

11 2.1.3; 4.7 1 

12 2.1.1; 4.7 1 

13 4.1 1 

14 4.6 2 

15 2.1.2; 4.7 1 

16 a) 2.2 b); 4.7 2 

16 b) 2.3; 4.7 2 

17-18 4.2 1 

19 - 1 

20-21-22 4.2 1 

23-24 4.3 1 

25 4.3 1 

26 3.1 (Einleitung) 2 

27 3.2.7; 3.2.8; 3.2.9 1 

28 3.2.11 2 

29 - 2 

30 - 2 

31 3.2.10 1 
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Anhang II: Umfrage zur Einrichtung von Körperschaften, Personen und Familien-Daten 
 

1 EINFÜHRUNG 59 

2 RESULTAT 59 

2.1 Heterogenität 59 

2.2 Verknüpfungen 59 

2.3 scopeQuery 59 

2.4 Interesse an Deskriptoren 59 

2.5 Austausch 60 

3 AUSWERTUNG DER UMFRAGE 60 

3.1 Institutionen 60 

3.2 Antworten 61 

3.3 Anmerkungen zu den Antworten 63 
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1 Einführung 

 
Im November 2010 führte die AG Deskriptoren bei den Mitgliedern der scopeArchive user Group eine Umfrage zur Praxis des Moduls Deskripto-
ren und zur Einrichtung von CPF-Daten durch. Ziel der Umfrage ist es, die  Benutzerbedürfnisse besser kennen zu lernen und daraus Vorschläge 
für Veränderungen im Modul Deskriptoren erarbeiten zu können. 
 
 

2 Resultat 

 

2.1 Heterogenität 

Die Umfrage hat gezeigt, dass die Informationen zu Aktenbildner, abliefernde Stelle und historische Personen, welche von den Archiven in scope 
erfassen werden, auf sehr unterschiedliche Art und in verschiedenen Modulen erfasst werden (Frage 3 / 9): 
 
Die Informationen zu Aktenbildner und abliefernder Stelle werden am häufigsten in den Modulen Verzeichnungseinheiten erfasst, teilweise wird 
das Modul Partner verwendet, am wenigsten im Modul Deskriptoren. Teilweise sind die Informationen in mehreren Modulen (z.B. Partner und VE) 
verzeichnet. (Siehe Anmerkung 1) 
Informationen zu historischen Personen werden bein 2/3 der beteiligten Insititutionen erfasst. (siehe Anmerkung 2) Wenn sie erfasst werden, 
dann entweder im Modul Deskriptoren oder Verzeichnungseinheiten oder beiden (siehe Anmerkung 3).  
 

2.2 Verknüpfungen 

Viele Archive verknüpfen die Informationen zu Aktenbildner und abliefernder Stelle zwischen den Modulen (Frage 4), tendenziell jedoch mehr zwi-
schen VE und Partner, als mit den Deskriptoren. Informationen zu historischen Personen werden dagegen entweder im Modul VE oder Deskripto-
ren erfasst (Frage 9) und dementsprechend auch zwischen diesen beiden Modulen verknüpft, wenn es Verknüpfungen gibt.   
 

2.3 scopeQuery 

Die grosse Mehreit der Archhive will die Informationen öffentlich recherchierbar machen. 
 

2.4  Interesse an Deskriptoren 

Ca. die Hälfte der Institutionen setzt das Modul Deskriptoren ein. 
Interesse ist vorhanden, darf aber nicht zu aufwändig sein. 
- Tendenziell benutzen die grösseren Archive (Staatsarchive) das Modul Deskriptoren weniger. Kleinere oder spezialisierte Institutionen 
verwenden dagegen die Deskriptoren häufig. (Siehe Anmerkung 4) 



 

 

scopeArchiv User Group - AG Deskriptoren  60 
Anhang II: Umfrage zur Einrichtung von Körperschaften, Personen und Familien-Daten 

2.5 Austausch 

Zur Frage nach dem Interesse nach einem Austausch der Daten sind die Meinungen gespalten. Die Mehrheit der Institutionen wären interessiert 
die von anderen Institutionen erstellten Autoritäten benützen zu können. Die skeptischen Bemerkungen betreffen vor allem die Nützlichkeit (mit 
Archivportal, Historischem Lexikon schon Einheiten geschaffen) und den Aufwand (Anpassungen und Pflege der Daten sind sehr aufwändig, 
wenn sie einheitlich verwendet werden sollen). 
 
 

3 Auswertung der Umfrage 

 

3.1 Institutionen 

 

Folgende 19 Institutionen haben an der Umfrage teilgenommen: 
 
Archives de la République et Canton du Jura (Jura) 
Archives cantonales voaudoises (CantVaud) 
Archives de l’Etat du Valais (CantValais) 
Staatsarchiv Obwalden (StaatsOW) 
Staatsarchiv Basel-Stadt (StaatsBS) 
Staatsarchiv des Kantons Bern (StaatsBE) 
Staatsarchiv St. Gallen (StaatsSG) 
Staatsarchiv Thurgau (StaatsTG) 
Staatsarchiv Zürich (StaatsZH) 
Landesarchiv Appenzell Innerrhoden (StaatsAI) 
Stadtarchiv Zürich (StadtZH) 
Archives nationales de Luxembourg (LUX) 
Centre d’Etudes Olympiques (CIO) 
Burgerbibliothek Bern (BugerBE) 
Denkmalpflege Basel-Stadt (DenkmalBS) 
Liechtensteinisches Landesarchiv (LIECH) 
Archiv Schweizerische Nationalbank (SNB) 
PTT-Archiv (PTT) 
Nationalbibliothek (NB) 
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3.2 Antworten 

 

1 Erschliessen Sie Informationen über den Archivproduzenten oder über die abliefernden 

Stellen? 

18 ja 

1 nein 

    

2. Wenn ja, erschliessen Sie diese Informationen in scopeArchiv? 

18 x ja 

1 x nein 

    

3. Wenn ja, in welchem/-n Modul/-en von scopeArchiv speichern Sie diese Informationen?  

 

7 x  

M
odul P

art-

ner 

14 x  

M
odul  

V
E

 zusam
-

m
en m

it D
a-

ten der A
rchi-

valien 

3 x  

M
odul  

V
E

 getrennt 

von D
aten 

der A
rchivali-

en 

4 x  

M
odul  

D
eskriptoren 

1 x  

M
odul A

blie-

ferungen 

1x 

leer 

 

4. Wenn ja zur Frage 2, machen Sie Links zwischen diese Informationen und Daten, die sich 

in anderen Modulen befinden (z.B. zwischen den Verzeichnungseinheiten und Personen oder 

Körperschaften, die im Modul Partner beschrieben sind)? 

 

8 x Ja 

10 x nein 

1 x leer 

   

5. Wenn ja zur Frage 1, sind diese Informationen mindestens teilweise öffentlich zugänglich?  

 
15 x  ja 

3 x  nein 

1 x leer 

  

 

6. Wenn ja, brauchen Sie scopeQuery, um diese Informationen dem Publikum zugänglich zu 

machen? 

 

14 x  ja 

3 x  nein 

2 x leer 

   

7. Erschliessen Sie Informationen über historische Personen, die in den Archivalien erschei-

nen? (siehe Anmerkung 2) 

13 x  ja 

7 x  nein 
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8. Wenn ja, erschliessen Sie diese Informationen in scopeArchiv? 

 

12 x  ja 

1 nein 

    

9. Wenn ja, in welchem/-n Modul/-en von scopeArchiv speichern Sie diese Informationen (s. 

Optionen der Frage 3)? 

 

 

 

7x 

M
odul V

E
 

6 x  

M
odul  

D
eskriptoren 

    

10. Brauchen Sie das Modul Deskriptoren ? (siehe Anmerkung 3) 

 

9 ja 

11 nein 

    

11. Wenn ja, welche/-r Typus/-en von Deskriptoren brauchen Sie? 

 

8 x 

P
ersonen 

6 x 

O
rte 

5x 

S
achen 

2x 

andere 

  

12. Wären Sie interessiert, Daten über Personen, Orte oder Schlagwörter zu benützen, die 

von anderen Institutionen erstellt worden sind? 

 

10 ja 

7 nein 

2 x leer 

   

13. Allgemeine Kommentare, unter anderem über die Erschliessung und die Anzeige von 

Informationen über die Archivproduzenten und historischen Personen 
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3.3 Anmerkungen zu den Antworten 

 

Anmerkung 1 zu Frage 3 (In welchem/-n Modul/-en von scopeArchiv speichern Sie diese Informationen?) ) : 
Modul Partner: CantVaud, LUX, BurgerBE, StadtZH, StaatsSG, StaatsZH, NB 
Modul VE zusammen mit Daten der Archivalien: PTT, CIO, Jura, CantValais, StaatsAI, LIECH, SNB, StaatsBS, StaatsBE, StaatsZH, StadtZH, 
StaatsTG, StaatsSG, NB 
Modul VE getrennt von Daten der Archivalien: LUX, LIECH, StaatsOW 
Modul Deskriptoren: LUX, CIO, StaatsBS, NB 
Modul Ablieferungen: StaatsSG, NB 
Leer: DenkmalBS 
 

Anmerkung 2 zu Frage 7 (Erschliessen Sie Informationen über historische Personen, die in den Archivalien erscheinen?): 
Ja : CantVaud, LUX, CIO, Jura, CantValais, BurgerBE, DenkmalBS, StaatsBS, StadtZH, StaatsSG, StaatsTG, NB, PTT 
Nein : StaatsAI, LIECH, SNB, CantValais, StaatsOW, StaatsBE, StaatsZH 
 

Anmerkung 3 zu Frage 9 (In welchem/-n Modul/-en von scopeArchiv speichern Sie die Informationen zu den historischen Personen?) 
Modul Deskriptoren: CantVaud, LUX, BurgerBE, StaatsBS, PTT, NB 
Modul VE: Jura, LUX, CIO, StaatsBS, StaatsSG, StaatsTG, NB 
 

Anmerkung 4 zu Frage 10 (Brauchen Sie das Modul Deskriptoren ?) 
Ja: CantVaud, PTT, LUX, CIO, BurgerBE, DenkmalBS, StaatsBS, StadtZH, NB 
Nein: Jura, CantValais, StaatsAI, CIO, LIECH, SNB, StaatsOW, StaatsBE, StaatsTG, StaatsSG, StaatsZH 
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